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Stern, dort gerade vor uns, dem wir entgegeneilen? Eure Astronomen
kennen ihn wohl, — so flüstert der Lichtstrahl, der uns trägt, — und eure
Südländer sind stolz auf diesen funkelnden Schmuck ihres Himmels, den
prächtigen Stern des Centauren. Das ist der nächste im weiten Umkreise,
der uns einen Ruhepunkt bieten wird; 392 eurer Erdenjahre sind verflossen,
seit diese Wellen, die hier an uns vorübergleiten, von jener Nachbarwelt
ausgingen. 31/2 Jahre? — fragen wir betrübt — und wie lange soll unser
Flug bis zum fernen Endziel währen? Fünfhundert Jahre — erwidert der
Lichtstrahl gleichgültig — eine Kleinigkeit für uns Kinder der Unendlichkeit! —
Aber eine Ewigkeit für uns Kinder der Erde! — rufen wir erschreckt,
und der Flug des Lichts, der uns eben noch Schwindel erregte, dünkt uns
jetzt nur noch ein langweilig schleichender Schneckenschritt.

Warum wagtet ihr euch in unsere Räume, wenn die Ewigkeit euch
schreckt? — spottet der Lichtstrahl. — Seht, 8000 Jahre lang fliegen wir
von einem Ende dieses Weltenreiches zum andern, von einem Ende jenes
schimmernden Weltenringes, den ihr Milchstraße nennt, zum andern. Und
jenseits grüßen uns neue, größere Weltensysteme, — euch dünken sie freilich
nur Nebel. — Millionen Jahre müßten wir reisen, um euch Kunde von

dort zu bringen.
Nicht umsonst sollst du gewarnt haben. Du erinnerst uns an jene

schöne nordische Sage, welche den schnellsten Läufer des erd- und meer—
erschütternden Thor im Wettlauf besiegen läßt. Dreimal hat sein unbekannter
Gegner den Umlauf vollendet, ehe der Läufer des Gottes nur den Auslauf
begonnen hat! — Und dieser schnellfüßige Sieger ist? — der Gedanke!
Licht, du magst gut sein, als Bote von Welt zu Welt zu wandern und
die Sehnsucht und das Leben der Welten zu verkünden; aber dem forschen—
den Menschengeiste bist du ein träger Geselle. Nur der Gedanke mag ihn
durch die Räume des Himmels tragen.

Auf flüchtigeren Schwingen schweben wir nun dahin zu den funkelnden
Sternen. Erde und irdisches Maß sind vergessen. Frei schweifen wir rechts
und links, hier- und dorthin, dem Zuge der Neugier folgend. Welch
glänzende mächtige Welten! Wie eine doppelte Sonne strahlt jener Stern
des Centauren, wie eine 60fache der des Sirius, und wohl 20mal übertrifft
jener, 100mal dieser an Größe den Sonnenball. Und wie wunderbar reich
ist dieser Himmelsozean an Welten! Anfangs zwar schien er uns bisweilen
öde, die Welten waren vereinzelt, zerstreut, aber bald betraten wir eine
Region, wo sie dichter sich scharten, wo sie selbst zu Gruppen sich ver—
einigt hatten.

Jener schöne Stern dort, es ist ein alter Bekannter, flüstert ein vorüber—
schießender Lichtstrahl uns zu. Du sahst ihn täglich im Himmelswagen, den
Mizar im großen Bären. Da warst du oft stolz auf die Schärfe deines
Auges, wenn es dir über ihm noch ein kleines Sternchen, den Alcor, das
Reiterlein, wie du es nanntest, entdeckte: den siehst du hier freilich nicht
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